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Bio-Spezial Miiesli
Bio-Müesli spécial

Bio-Corn-Flakes

Bio-Huus Miiesli
Bio-Müesli maison

familidw
mit viel biologischen Rohstoffen in einfacher Verpackung

beaucoup des matières premières biologiques, emballage simple
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Die Würfel sind gefallen, die Weichen gestellt. Der Bundesrat hat am 26. April eine

einmalige, wenn nicht sogar historische Chance verpasst, eine umweltschonende, naturnahe

und demzufolge zukunftsorientierte -für alle überlebensnotwendige - Landwirtschaft

zu verlangen und zu fördern.
Warum aber zeigt der Bundesrat bei seinem Entscheid nicht mehr Mut zur Ökologisierung
innerhalb der Landwirtschaft?

- Ist das heutige Wirtschaftssystem verantwortlich, das uns gelehrt hat, auf Pump der

Natur zu leben und davon zu profitieren

- Sind es Chemie- und Düngerlobby, die mit Erfolg Druck ausübten

- Sind es unsere eigenen, übermächtigen Verbände und Vertreter, die gar keine

Neuorientierung wünschen?

- Oder ist ganz einfach die Zeit noch nicht reifund die Einsicht nicht vorhanden für eine

Öko-Landwirtschaft?

Was die einzelnen Entscheidungen anbetrifft, akzeptiere ich die Überbevorzugung der

Integrierten Produktion nicht - auf die Strasse gehe ich deswegen nicht - nein, ich versuche,

noch mehr Öffentlichkeitsarbeit zu leisten.

Die IP (in Forschungsanstalten kreiert) - ich kenne sie aus eigener Efahrung 1986 bis

1989) - mit ihren unverbindlichen Empfehlungen und minimalen Anforderungen sollte

Grundbedingung sein für die Berechtigung zum Bezug von allgemeinen Direktzahlungen
(Art. 31a).

Unter ökologischen Leistungen (31b) sind der Biolandbau als Anbaumethode, die

Freilandhaltung und Ausgleichsflächen wie Hecken, Ackerrandstreifen usw. zu verstehen.

Es ist eine Irreführung - sich selber und den Konsumentinnen und Konsumenten gegenüber

- und grenzt an Arroganz zu behaupten, dass die Integrierte Produktion eine naturnahe

und ökologische Anbaumethode ist. Weil die Wirtschaftlichkeit erste Priorität hat,

steht dem IP-Bauern bei möglichem Schadeneintritt Tür und Tor für den Einsatz von

Hilfsstoffen offen.

Lassen wir Biobäuerinnen und Biobauern uns nicht entmutigen. Mit Überzeugung ordnen

wir uns der Natur unter und passen uns mit Erfolg dem Markt an und sind gerade

deswegen freie Unternehmer und Unternehmerinnen geblieben.

Roman Abt, Bünzen
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